
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

66 (19.3.1874)



Beilage zu Nr . M her Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , LS. Marz L87L .

Deutschland .
Mü -ichett, 15 . März. (A. Z ) B i der im Staatsministe-

. Znuern stattfindendcn Bearbritung des dm Kam-
meri «o '-M ^ erdm Entwurf ? eines neuen Landtags -
« räbrar fetz es ist , wie wir vernehmen, auch die Krage

er Vertretung der Minderheiten der Wähler in eingehende
vrwäkung gezogen worden. Zu welchem Resultat diese
küdrte ist unS indessen noch nicht bekannt : es dürften
Lb' iaens auch die Beratungen über den in Rede stehen¬
de ' Gesetzentwurf noch nicht zum definitiven Abschluß ge¬
langt sein.

L . München , 16. Marz. Der Magistrat der Stadt
» -tünchen hat bekanntlich beschlossen , die auch von den
Altkätholiken beanspruchte neue Haidhäuser Kirche zwar an
l kathol. Kirchenverwaltung zur Benützung zu übergeben,
vch jedoch das Eigeuthum an der Kirche vorzubehalten, so-
We die weitere Verfügung für den Fall, daß die rechtlichen
»der thatsächlichen Verhältnisse in Zukunft eine Aendecung
^ leiden. Htemit ist nun die klerikale Presse keineswegs zu¬
frieden, sondern begehrt die Kirche für die Gemeinde Haid-
Hausen als ausschließliches Eigenthum. — Der „Deutsche
Merkur " , da« Organ der Altkathvliken, stellt die ganze An-
Helegeoheit so dar :

JmstiiS de» Maximilianen « » und der »neuen Anlagen ' steht in
her Borst,idt Haidhausen eine prächtige gothischr Kirche , welche Sigen -

Mm der politischen Gemeinde München ist. Diese Gemeinde hat den
Aißien Theil der Kosten bestritten , während der Rest durch eine Kol¬
kst « aufgebracht wurde , welche der verstorbene Haidhäuser Pfarrer ,
tzmg« bevor das Vatikanum Alt - und Neukatholiken schieb , bei Katholiken ,
Protestanten , Juden , Heiden , Un - und Irrgläubigen jeder Art vrran -

ftalket hatte . Da nun jetzt die Zeit gekommen war , wo ' die fertige
Kirche dem gottesdienstlichen G :brauch übergeben werden sollte , so hielt
Ach da« astkatholische Zentrelkomitö für verpflichtet , zunächst im In¬
teresse der Altkatholikcn Haidhausens beim Magistrat der Hauptstadt
« ine R -chtSverwahrung einzulegen , damit nicht da« für eine ungetheilte
tathol . Gemeinde erbaute Gotteshaus ausschließlich Infallibilisten
Kberantwortet werde . ES wurde also prinzipiell dir Mu '

ver.utzrrng der
Kirche Seiten - der Altkatholiken beansprucht . Wenn wir die Mitbe¬
nutzung der Haidhauser Kirche nicht schon thaisächlich anstreben , so hat
Kies seinen Grund in der allzu weiten Entfernung von der innern Stadt
And in der redlichen Absicht , ohne dringendste Noch nicht einmal in
thre » vermeintlichen Rechten unsere von einer fanatischen Presse miß¬
leiteten Bürg » zu kränken . Was die städtischen Behörde » »»geht , so
Verdienen sie für ihre konsequente und Ihatkräflige Haltung im kirch¬
lichen Konflikt unsere » ollste, dankbare Anerkennung .

Braunschweig , 13. März . In dem Kommisstonsbe¬
richte, auf Grund besten die LandeSversrmmlung gestern be¬
schloß , die Ausführung des vereinbarten RegentschafS -
gesetzeS für jetzt ruhen zu lasten, find einige Stellen von
allgemeinerem Interesse. Der von der Regierung mittelst
Reskripts vom vorigen Monat dem Landtage gemachte
Vorschlag , die Regeutschaftssache ohne Rücksicht auf das
Reich zu ordnen, veranlaßte die Kommission zu folgenden
Aussprüchen:

Ter Ausweg , unbekümmert um kaiserliche Garantie , mittelst der
Lacket -Gesetzgebung da« vorgesteckte Ziel weiter zu verfolgen , würde
schon bei den unmittelbar betheiligtm Faktoren auf nicht zu unter¬
schätzend« Schwierigkeit «» stoßen , überdies aber mit den der RetchSge -
K«lt gebührende « Rücksichten kaum vereinbar und im letzten Erfolge
dWg unzuverlässig sein . Bei de» über das RegeutschaftSzrsetz zwi¬
schen der LaudeSregieruug und der LandeSversammlung bisher gepflo -
»mm Verhandlungen ist eS nicht gelungen , über die in Betracht kom-
Amben Rechtsfragen jede Meinungsverschiedenheit auSzugleichen , ob
Kiich üb » dm Zweck, den ruhigm Fortgang der Regierung zu sichern,
vollständige Uebereinstimmung herrschte .

Unbestritten war zwar : 1) daß der Thron des HerzogthumS im
Falle brr Erledigung von Personen nicht bestiegen werden könne ,
vrlch« der deutschen Reichsverfassung vom 16 . April 1871 und sonachda Grundlage alle » öffentlichen Rechts , wie überhaupt in ganz Deutsch¬land , so auch insbesondere in unser « Herzoglbum die Anerkennung
dawejgrrn , daß folglich d« frühere König vonHrnnovrr , Georg V . ,vnd der frühere Kronprinz von Hannover , Emst August , so lange siei» solchem Verhältnisse verharren , schon au « diesem Grunde dem Throne
sern bleiben müssen ; 2 ) daß der Verlust des Augenlichts für dm
^ here« König von Hannover ein weiteres Hindernitz bilde , mithin ,»Er die jüngere Linie des braunschweig - lüneburgischm GesammthauseS
A Erbfolge gelange « sollte , nicht den frühere » König , sondern dm
stüheren Krosprkzm die R .ihe treffen würde .

AuSÄnaodrrgehrnd blieben die Ansichten aber in sofem , als die« ndrSregiemUg mit Beziehung auf den 814 der erneuerten LandschaftS -
vrdrimz vom 12 . Oktober 1832 die unmittelbare Nachfolge der jün «

Linie de« fürstlichen Gesammthaus S im Falle der Thronerledi «A» g für unzweifelhaft erklärte , die Kommission der LandeSvnsamm »
^ dagegm durch jene VnfrssunMestimmung nicht für au - ge-
Mrffe » » achtete, daß theil « der etwaigen Nachkommenschaft des während

damaligen Verhandlungen noch lebende « Herzog « Karl , theil « dem
^

» ig von Preußen al « annkauntem Herrscher der größere » Hälfte
^ Ass « GesammtgkbietS , welches bis zu » Jahre 1366 unter demK ' Nichm Gcsammthause Bramischweig -Lüuebnrg zu ein « gewissenMM verbunden gewesen und bet früheren Theilungea unter mehrere

nur vo , übergehend mit der steten Hoffnung dereinstiger , dem
. vedürfniß sachlich allein entsprechender WiedervereinigungAnfnnt Word« war , vorgehende Ansprüche zußäude » . Der Nach »E

^ Nieuschaft des H -rzo- S Karl hatte ja derselbe Bundesbeschluß , welcher
g^ . ^ Eren für regierung - unfähig « klärte , die SuccesfionSrechte aus »
» ^ und die etwa durch dir Zusammengehörigkeit aller

stücke bw braunschweig - lüneburgischm GrsammtlandeS für dm
3 »haber der hannoverischen LandeStheile begründete » n-

s "« tchast auf den Anfall de« HerzogthumS würde jedenfalls einen

RechtSanspcuch enthalte « , der nach seinem Ursprünge und Wesen durch
ein einseitig für das Hrrzogthum erlassen S VersaffungSzrs . tz — die
Landschas -Sordnung vom Jahr 1832 — wed« aufgehoben werden sollte
noch konnte .

Wenn gleichwohl in Folge d . S b -harrlichru Streben « der h -: zogl .
Landesregierung , auch tea Schein fernzuhalten , baß durch den in Ver¬
handlung stehenden Akt dos Recht der jünger » Linie des Haus « Braru -
schweig zur Succesflon in der Regi « ung des HerzogthumS in Frage
gestellt sei, d« Gesetzentwurf eine durch den Zweck des Gesetze« n '

cht
motivirte , dm Agnaten des regierenden Laadesfürsten günstige Färbung
mi !« Zustimmung d« L,nretve . sc>mm !ung behielt , so ermalert sich
diese«, abgesehen davon , daß von d« LandeSvertretung ein Werth
daraus gelegt wurde , nach laugen Verhandlungen zu einem Abschluß
zu gelangen , einfach dadurch , daß durch die in Ausficht genowmeue
Garantie de « Deutschen Kaisers , in welcher zugleich die der ReichSg »
Walt erblicke wurde , sichere Gewähr für eine dem Recht und den In¬
teressen des Landes zusazer .de Erledigung der Frage üb « die Thron¬
folge gegeben war . Durch da « in der ZwisLerz -il erfolgte Ableben
des Herzogs Karl und besonders durch die Versagung der erbetenen
kaiserl . Garantie ist die Lage der Angelegenheit wesentlich verändert
worden . Dem Lande , auch wen « Regierung und L '-vdeSveriretung in
voller Nebereil .st -mmung handeln , steht nicht die Macht zu , über seine
Geschick-, soweit diese über rein innere Angelegenheiten hinauSreichm ,
selbständig zu gebieten . Welcher Eifrig würde also von einem unter
diesen beiden Faktoren v .reinbarten neuen Regentschastsgesetze , dem An¬
erkennung und Schutz der Reichsgewalt nicht im voraus gesichert find ,
zu erhoffen sein ? Wir scheu davon ab , die schon im Vorstehenden
angeregte Frage , welche Beurtheilung ei» solches Vorgehen in dies«
Angelegcuheit , die der politischen Trgetprefse den Stoff zu mannig¬
facher , meist nicht günstiger Kritik gegeben hat , in d« öffentlichen
Meinung finden würde , de« Weitern zu erörtern , können jedoch die
Besorgniß nicht unterdrücken , daß dasselbe dem Vorwurf einer m ihm
liegenden Mißachtung der höchsten Autorität iai Reich »« fallen und
als eine durch die Erklärung Sr . Maj . des Kaiser - beanstandete Maß¬
regel mehr geeignet sein würde , den ruhigen Gang der Regierung des
Lande - bis zum Regierungsantritt de« berechtigten Thronfolgers zu
gefährden als zu sichern . Aus ähnliches Gründen halten wir für
zwecklos, in eine Erörterung der Frage uu « zu vertiefen , ob dir durch
die ReichSoerfassung verbürgte Selbständigkeit de « Lande - da« Recht
in sich schließe, für einen bei b« jetzige« Lage der Thronfolge - Frage
demnächst unzweifelhaft eiutreiende » Zwijchenzustand einseitig eine Re¬
gentschaft einzusetzeu und mit denjenigen Attributen aurzustatten , deren
fir zu einer vollberechtigten Vertretung de« Herzogtums im Deutschen
Reich bedarf .

Berlin , 14. März. Nach der Aufstellung des Reichs¬
kanzler - Amts haben im vorigen Jahre sämmtliche Ein¬
nahmeposten des Reichs , btS auf die Tabaksteuer,ein Mehr ergeben , das bei dem Ein- und Ausgangszoll
3,894,573 Thlr., bei der Rübenzucker -Steuer 2.806,420 ,bei der Post - und Zritungsverwaltung 1 .542,182 Ttzlc .,bei der Reichs-Eisenbahn-Verwrltung 1,882,230 Thlr. be¬
tragen hat. Das Weniger bei der Tabakssteuer belief sich
aus nur 68,613 Thlr . — Das Gcneralpostamt weist die
Aufgabe- Postansialten wiederholt unterm 9 . d. M . au, fort¬
hin auf dm Adressen der Briefe nach Berlin , welche
zwar die Wohnung , aber nicht die Postbezirks-Bezeichnung
enthalten , letztere auf Grund des gelieferten Verzeichnissesder Straßen und Plätze Berlins möglichst nachzuyoien. —
Das Reichskanzler-Amt hat die Einzelregierungen ermäch¬
tigt , die Freizügigkeit der Upolhekergehilfen für ihrGebiet zu gestatten . Ein Beschluß des Bundesraths konnte
über den Gegenstand noch nicht gefaßt werden . — Die
Fortschrittspartei hat den Vorschlag des Abg. Duncker ,eine Aendemng des Artikels 31 der Reichsverfaffung da¬
hin zu beantrage» , daß der letzte Absatz desselben künftiglaute : „Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Straf¬
verfahren gegen ein Mitglied desselben und jede Unter «
suchungs-, Straf - oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungs¬
periode aufgehoben "

, mit überwiegender Majorität abge¬
lehnt. Gegenwärtig fehlt in dem gedachten Artikel das
Wort „ Strafhaft".

L)e- err«ichtsch- Monarchie.
88 Wien , 16. März. Die erfreuliche Erscheinung, daß

das dem Reichsrath vorliegende Arbeiter - Memoran¬
dum im Ganzen ein Maß inne hält , welches der geord¬neten Lösung der sozialen Probleme nur Vorschub leisten
kann, wird leider durch die nicht wegzuläugnende Thatsache
charakterisirt , daß jenes Memorandum nur die Anschauungenund Wünsche eines Bruchtheils der Arbeiter wiedergibt.Der tiefe Spalt , der sich durch die Arbeiterkreise zieht , istin einem Verleumdungsprozeß, welchen so eben der Führer
der gemäßigten Elemente (Oberwinder) gegen das Haupt
der extremen Fraktionen (Scheu) zu Ende geführt, klaffend
zu Tage getreten; das Publikum aber hat aus den Ver¬
handlungen und ihren Enthüllungen den Eindruck mitge¬
nommen:

Der Kessel schilt den Ofeatopf ,
Und schwarz find alle beide.

Die immer von neuem austauchenden Mittheilungeu von
der Erhebung des Grafen Andrassy in den Fürstenstand
werden nur als ein müsstges und jedes Grundes entbeh¬rendes Gerede bezeichnet.

WriMttOUYck
^ .8 . Paris , 16. März . „ Journ . des Deb." schreibt

gelegentlich der Interpellation Gambetta über die An¬
wendung des Maires - Gesetzes :

Man begreift , daß diese Krage , dem Anschein «ach nur auf einen
besonder « Gegenstand beschränkt, uothwendigrr Weise einen allgemeinen

Charakter annehmen muß , der die ganze Kl ick des KabinetS um -
ftssen wird . E - war deßhald nothwenLig , daß die p riarn -i-.tarische»
Gruppen sich ohne Aufschub darauf vorbereitete :-, drei- ernste Diskussion
z r beginne » , indem sie im Voraus die H .ltimg schli tzten, die sie neh¬
men wollen . Diese NcthEv -gint ist j,tz ! drenglich . r als jemals .Man kann auch wirklich nicht läugns .-r , daß seit einiger Zeit die leb-
hafte Polemik der Pe -ff- betreffs der Definition und dcS wahren Cha¬
rakters de- SeptenmaiS und der Problem « der Einigung der Zentren ^die politische Frage etwa - verwirrt und unklar gemacht hat . Es muß
Licht werden ; jede Partei muß die Bahn deienLieir , auf der st- vor -
wär !« schreitet ; freimSthig : und feierlich ? Erklärungen müssen die
Zweideutigkeiten zerstreuen , damit in jedem Fel lug « , sowohl link »,als rechts , Chef « und Soldaten wissen, im !« welch « Fahne st - kämps »

Badische Chronik .
Baden , 16 . März . Wad . Bl . ) Nächste« Samstrg , 2t . März ,wird da« KurkomitS zur Vorfeier dee Gebmtsseste ? de« Kaiser « ei»

große « Festkonzert veranstalt -n . Die hiesigen Gesangverein «
. Aarelia ' und . Hohenbaden ' stad zur Mitwirkung cingeladm ; vo»
auswärtigen Künstlern werden die Sängerin F l . Sophie Löwe vo »
Stuttgart ( Schülerin von Slockhausen ) m d der Pi --» ist Art »» Urspruch
von Frankfurt (Schüler von Letzt ) austreten .

Müllhrim , 14 . Mürz . (OS . A «;.) De - seit einigen Tagen mit
ziemlich starkem Schneifall eingetretene Nachwinter hat bet me»
ein Menschenleben zum Opfer gefordert . Am 1t . d . M . wurde auf
dem Wege zwischen Mauchen und Feibbe . g der 73jsth : ize I . I . Os¬
wald von Feldberg erfroren ausgefunden .

Konstanz , 15 . März . Di « „ Konst . Ztg .' berichtet : „ Der Alt -
katholiken - Verein hielt gestern eine starkbesuchte Versammlung
im Falkensaale . Hr . Staatsanwalt Fieser berichtile üb « die erfreu¬
lichen Fortschritte , welche der AttkalholizisM ' -S in letz !« Zeit gemacht »üb « die Sympathien , welche derselbe sowohl in unfein gesetzgebend«
Faktoren als auch bei der R gleimig habe . Nach Zasammeittritt der
Kammern sei eine günstige Erledigung der allkatholischen Petitionen
kaum zu bezweifeln . Nach ihm hielt Hr . Lehr« Hug von Wcinftldea
einen von inniger Wärme für Religion und Fortschritt zeugenden , be^rcdten Vortrag üb « die Mittel zur Förderung der altkatholischen Be¬
wegung . Wenn er in früherem Vorträge als solche einen guten Ge¬
schichtsunterricht , überhaupt Charakterbildung durch die Schule bezeichnet
hatte , so wie « er nun die Erwachsenen auf die freie Forschung , da»
Streben nach Erkermtniß d« Wahrheit hin . Als Resultat dieses Stre¬
ben » nannte er dann die Erkeontniß der schlimmen Wege der Jesuiten »
der Absichten Rom « , der V -rsäischuug d :s Christenthum « , von der Ab '
nähme statt Zunahme der Christen in Folge der religiösen Verwahr¬
losung und Vermale : ialifirung durch den Mtramantanismu «. Reicher
Beifall folgte diesen klare » und eindringlichen Worten . — Ein Dank¬
schreiben de« Vereins freisinniger Katholiken von Basel für die Aus »
Hilfe, die Herr Pfarrer Hoseman » bei deren « Sem Gottesdienst leistete ,da « nun verlesen wurde , z-ugte vom großen Noihstands der überall s»
zahlreich verbreiteten , aber zerstreuten Alrkatholcke.:. Bon Konst mz bi «
Basel , Fceiburg und Offenburg liegt einem Gnstüchen die Seelsorge
ob . Solidarisch Verbund » ! mit all diesen auswärtigen GkstmmngS »
genossen , können die Köostavz r AitkathoHken an sie gelangende Gesuche
um Überlassung ihre » eifrigen Pfarrer « nicht immer abweisen . Wie
dankbare Gefühle ihre zeitweilige Verzichile stung berrorruft , konnte
man aus den Worten dieses Briefes der Bsslir hören . Mögen die
hiesigen Altkathvliken stets eingedenk sein , daß jeder uns entfallende
Gottesdienst i » irgend einem Kreise unser « Landsleute reichen Sam «
ausstreut und unsere Sache sowohl stä kl als mehrt . '

Vermischte Nachrichten.
— Basel , 12 . März . Ein feiner Gaunerstreich , allen Ban¬

kier« zur Warnung , wird vo.r hier gemeldet : Za dem Bankier L
kommt ein disttnguirter Fremder ur .d verlangt einen Wechsel von
70,000 F : c?> aas Paris behufs Ocdnuug ein « Familienangelegenheit
daselbst . Ec bezahl ! denselben mit allen Spesen in Baar . DaS Hau¬
ch. scheeibl sofort an siinen Ko .tkspvnLmlen m Paris , daß e« de»
Wechsel auf ihn abgegeben habe . Nach drei Tagen kommt ab« der
Fremde Wied« und bringt d:n Wechsel zurück mir der B its, ihm den-
s'. lben wieder abzuruhmen . da er ron seinem Schwager in Paris Mit »
Heilung rrhaUcu , di s« habe die Sache ohne der Wechsel ordrerr
können . Auf die Epesenrückjahlu -g verzichtete der Fremde gem . Ma »
gibt ihm seine 70,000 F ' ce . und er gibt den Wechsel zurück. Welcher
Schrecken aber , eck« d« Pariser Korrespondent meloei , der fraglich «
Wechsel sei ihm peäsentirr worden und er habe ihn richtig hoaorirü
Der Fremde , ein feiner Betrüg « , hatte den ächten W -chs.l läuschmd
nachgeahmt , und bei dem erhaltenen Av s hat -e man in Pari « kein«
Grund , den präsentirten falschen Wechsel aus seine Dchihrir zu prüft » .

— Von der Insel Rügen , im Marz , schreibt man der
»Köln . Ztg . ' : . Bereits sieht man , wenn man r » Bergen »orbeisährt ,
auf der Höhe de« Rugmd dn Arndtthurm in die Höhe steig« ,
der , abgesehen vo » seinem monumentalen Z recke , auch alle» Rügen ,
Reisenden die schönste Rundsicht gewähren wird . Abe5 leid« rÜch«
die bisher eingegangeuen Beiträge nicht au « , um diese» beschtide«
Denkmal fertig zu stellen . Da » « rndt - Konsio m Bergen hat daher
einen neuen Aufruf ergehen lasten , d« sich besonder« an die Gesang ,
» « eine richtet ; sie » die so manches Kernlied von Ernst Moritz Arndt
mit Begeisterung gesungen haben , mögen denn einmal ein Konzert zum
Besten seine « Denkmals geben . In Pommern hat d« Aufruf sch«
Erfolg gehabt , und Studenten au « Greifswald geben hur und dort
Schauspiel -Vorstellung « , deren Ertrag a« da» Arndt -Komils in Ber¬
gen geschickt wird . Möge auch d« gesangreiche Rhein , die zweite Hei¬
mat - de« vaterländisch « SängorS , sich hilsrenh erweisen. I '

Hamburg , 16 . März . Da « der Hamburg -Amerikanische» Paket »
fahrt -Aktimgesellschast gehörende Post -Dampfschiff . Germania '

, Kapi¬
tän Wiuzen , ging , erpedirt durch Hm . August Bolten , Wil¬
liam Miller '« Nachfolg « , am 14. März via Havre , Santander
und La Coruna « ach Havanna und Neu - Orlean « ab.



Handel und Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel tm Haupt»

blatt III. Sekte.
Handelsberichte »

k Berlin , 17 . MLrz. (Schlußbericht .) Weizm per April -
Mai 84V, , per Septbr . - Oklbr. —, gelber Weizen April > Mai 85V, .
Sept .<Oklbr. 81. Roggen per April » Mai 62'/« , per Sept . - Oklbr.
57' /, Rüböl per April -Mai IS ' /« , per Septbr . . Oktbr . 21' /, . .
SvwituS per April -Mai 22 Thlr . 16 Sgr . , per August- September
23 Thlr . 1t Sgr .

Breslau , 16. MLrz . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 Vv per April -Mar 22 ' /, . Weizm per April - Mai 84. Roggen
per April - Mai 63 , per Mai -Juni 63' /. , Eept .-Okt. 58. Rüböl
per April - Mai 18' ,, » per Mai -Juni 19' /. » per Sept .-Okt. 20' /, . —
Weiter sflön.

1- Stettin » 16. MLrz. Getreibemarkt . Weizm per Früh -
fahr und per Mai -Juni 84 , per September -Oktober 80'/«. Rcog -n
p« Frühjahr 60' /, » per Mai - Zuni 59' /, » per September -Oktober 57' /. .
Rüböl i ' 0 L l , per April-Mai 18' /, » der Herbst 20»/„ . Spiritus
loeo 22' /,, , per April - Mat 22' /, . per Juni -Juli 22" /,„ per Aug.»
September 23 ' /, bez .

^ Köl « , 17. MLr, . Schlußbericht. Weizen matter , effekt. hiesiger
9' /, TÄ' r . , eflekttv fremder 9 Thlr . 5' /, Sgr . . per MLr, 9 Thlr .
4 ' /, Sgr ». per Mai 8 Thlr . 26 Sgr ., per Juli 8 Thlr . 18' / , Sgr .
per Novdr . 7 Thlr . 23' / , Sgr . Roggen matt , effektiv fremder 7
Thlr . — Sgr » . p« März 6 thlr . 19' /, «Kar» per Mai 8 Thlr . 13' /,
Sgr . » per Juli 6 Thlr . 3 Lgr . , per November 5 Thlr . 19 Sgr .
Rüböl matter , effektiv 10 Thlr . 12 Sgr .» per Mai 10 thlr . 9 Sgr .»
per Oki. 10 Thlr . 28 ' /, Sgr . LemS ! 11 Tblr . 7' /, Sgr .

-i- Hamburg , 17. MLrz, Nachm ( Schlußbericht.) Weizen per
April -Mat 257 G.» der Mai -Juni 257 G., per Junt -Juli 257 G.
Roagc» Per April » Mai 186 G.» per Mai » Juni 186 G.» Per Juni -
Juli 186 G.

Mainz , 17. März . Weizm watier , per MLr , IS fl. 37 kr. , ver
Mai 16 ff. 24 kr., per Juli 15 fl. 33 kr. Roggen niedriger, per März
12 fl. 33 kr. , per Mai 12 ft. 10 kr. , Juli 11 fl. 22 k ..
Hafer lebhaft , ver MLrz 11 ft. 3 kr. » per Mai 11 fl . 7 kr . p -r
Juli 11 fl. 12 kr. Rüdb ! weichend , per Mai 18 fl. 15 kr» per Okrdr.
19 fl. 35 kr.

O .I -. Paris , 16. MLrz. Die Krankheit de« Flnünzminiker «
Magne und des Fürsten Bismarck (Über bas Befinden des Letzteren
waren gerrohntsrmaßen die beunruhigendsten Gerüchte verbreitet und
stärkere Verkanssordre», die aus Bulin ringegangen waren , kamen
ihnen scheinbar zu Hilfe) , dann der über Erwarten bedeutende Zu¬
spruch zu der Pilgerfahrt von Chitlchurst und die immerhin bedenk¬
liche Rede des jungen PrLt ndenten selbst, endlich Anzeichen einer
leichten Bertheuennig des Grld -S in der heutigen Mcdioliq »idaiion,
das warm die Haupimowente , welche zu einer me klichen Verstimmung
de» Markte« zusammenwirkten. Rente, von der eben ein C .-upon von
75 Cent, betachirt wurde, gab überdies noch 30 Cent, ab und schloß
59.30, neue Anleihe 94 .40 , Italiener 62.05 , Türken 4145 , Bank¬
aklien 3810 und kann wieder 3840 , Mobilier 298 , öfterr. Bodenkredit
528, SiaatSbahn 722 , Lombarden 338 . Die R -voriS waren, wie schon
erwähnt , ein wenig theurer als im vorigen Ultimo : man zahlie «ür
Italiener 12—17 Cent. , für Lombarden 30—40 Cent. , für Staat »-
dab« 1 Fr . 40 Cent, und 1 Fr . 70 Cent. , für Banqur de Paris
1 Fr . 75 Cent.

1Pari « , 17. MLrz . Rüböl per MLrz 81.25, per Mai -August
83 50, per Srpibr .-Dezbc. 85 .50. Mebl 8 Marken, per MLrz 75 . —,
per April 75.25, per Mai -August 75 25 . W - >z-n per MLrz 36 .50,
per Mai - August 36.50 . Spiritus per MLrz 64.50. Zucker 88 - dt»,
ponible 55.—.

Amsterdam . 17 MLrz. Weizm looo flau, per MLrz 386,
per Mai — , per Novbr . 342 . Roggen Im» niedriger , per MLrz
236, per Mai 230 , per Juli — , per Ott . 213 . RübSl looo
35, ver Mai 35 , per Herbst 36' /, , Rap « looo —, per April 364,
per Oktbr. 382 .

weißer kaliforn. Weizen fr». 37 be». — Kaffee still und geschLstSlos— Der Umsatz in HLuten beträgt 733 Stück , poy denen tr . Buenos .
'

NyreS Kuh - und Ochsen - zu fcs. 130. ges. Bueno «rAy :e« KaL » (Govil
zu frS 89 und ges. Rio Grande Kuh za frS . 80 . — Wolle in gut«
regelmäßiger Frage , begeben wurden 175 B. La Plat » Schweiß. mW
60 B . Cap Vli - ß -. — Raff . Petroleum still Preise jedoch sehr fest
blank dis» sc«. 32 bez . 32' /, Br . per MLr , 32 bez. , 32 ' /, Br ., ver
April 32 ' /, bez.. 33 Br . , per Mai 33 B -. . Juni 33 Br .. S -m.35 '/, Be ., Okt.- Dez . 36' /, Br . , Sept . Dez . 38 Br . — Amerik. Schpigh
bt«v. ohne Aend -ruag . jedoch in wenig thätrger Frage , Marke Wilcsr
fl. 27' /« . Amerik. Sp ck fest auf vollen SamstazSnotirungen , lonz midd»
l eS disp. frS. 106 , short srS. 108 —109 . — Kurz Köln 372 .

i! , verposl , 17. MLrz , Banmwollrnmarkl . Ums atz 15,008
B. , davon auf Spekulation und Trvort 3000 Ballen. Midd ling Am
land 7" /„ . Middling Orleans 8 ' , , Fair Egyvtian 8 ' /, , Kst,
Dhollerah 5' / „ , Fair Broach 5'/, , Fair Oomra 5' /„ Fair Madaq,
5' -« , Fair Bengal 4' /« , Fair Smyrna 4 . Fair Perna » 7V«.Middl Fair Dholl. 4' /« , Middl . Dholl. 4 . Good middl. Dho «. « L
Gsod Fair Oomra 6'/, . Fest .

Nen - Uork » Iß ML -z . Goldagio 112'/«, London 4,8t ' /„ B<mm»
wolle , middl. Upland 16' /, c«. Petroleum , Standard white 14' /« c«.
Weizenmehl, ertra State D . 6.60 . Roth« FcühiahrSweizen D . I ^ S.
Baumwoü -Anküofte 16,000 Balle».

WitternngSbeobachtnnge»
der «eteorvlogtsche» Statt»» Karlrrnhe .

17. März .
Mrg«. 7llhr
Mtg«. » .
» acht« S ,

Barsmeter rempe-
ratwc

i» -0 .

Feachtig.
kek d,

prozen»
Wmd. Himxltt. « i

761 .0 « -° -i -8 .0
ten.

0 .89 SW . bedickt t »üb .
7611 °°» -t-83 0.76 windig.
760 6 °u» -i- 7 .4 0 .81 ' Regen.

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar .

Marktpreise der Woche vom 8. bis 15. März 1874. (MügethM vom Statistisch « Bureau.)
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4 Ster

(1 Klafter )1 Zentn « ---- 100 Pfund 1 Pfund — 500 Gramm 1 Liter 1 Zentn « ----- 100 Pfund
st. ka fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. n st. kr . kr. kr. kr. kr. kr. tr . kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. S. kr. S. tr .

Konstanz . — --- — - — 1. 56 1. 54 2. 18 10 8' /, 7' /, 6 24 21 24 21 24 42 20 40 12 25. - 19. — 1 . 20 — - -- - — - -
Ueberlingen . . . . 8. 55 9. 9 — 7. 9 5. 31 2. - 1 . 6 1. 27 10 8 8 6 23 22 22 20 22 34 18 — 15 24. - 18. - - - — - 1. 24 — - — ^
Billingen . — — 9. 42 7. 25 - - 5 . 30 1 . 20 1. — 1. 30 10' /, 7' /. 8' /, 7 24 20 22 20 22 27 27 32 14 22. - 15 . - 1. 20 — - 1. 18 1. 13 — 1. 15
Waldchut . . . . . . 9. - 9. 6 — - 7. - — — - - — 9 7 6' /. 5' /, — 22 — 20 22 34 20 — 15 24 . — 17. — - — — - - - - — — — —
Lörrach . . . . . . . - - — - - - — — 2. - — 1. 20 10 9 6V, 5»,« 22 20 22 20 24 38 25 48 15 26 . — 24 . - — — 1. 24 — - — —. 1. 12
Müllheim . . . . . 9. 12 — 6. 54 6. 33 5. 32 1 . 26 1 . 36 2. 15 10 — 7 6 22 20 20 18 22 34 20 36 14 28 . - 18. - — - — - - — - — -
Freibnrg . 9. 17 — 7. 15 7 . 11 5. 52 1. 45 1. 24 1 . 45 11 8' /, 10 5 ' /- 24 21 22 13 24 36 24 30 14 23. 48 18. 43 1. 12 — 1. 6 1 . 6 - —. — 54
Ettenheim . . . . . 9 . 15 - -— 6. 16 - - 1. 46 1 . 24 2 . — 10 6 8 6 22 20 18 13 22 31 15 32 — 28. — 17. — 1 . 10 - - 1 . 6 1. 4 - -

9. 2 6. 45 6. 27 1. 34 1. 18 1 . 27 g 7 6' /, b' /. 24 20 20 22 33 18 32 12 27 . - 16. 30 1. 3 1. — 1 . — — 36 — 58
Offmburg . 9. - _ _ 6. 30 6. 3b 6 . 36 1 . 48 1. 6 1. 27 10 6' /, 6' / , 5' /. 24 22 18 20 24 35 15 35 15 25. - 16 . - 1 . 12 — 1. — 1 . — - 36 - 43
Baden . . - - — — - - - — 1. 20 1. 18 1. 42 10 9 8 6 26 ' /, 23 ' /, 25 21 24 38 20 32 15 29. - 17 . — 1 . 15 - - - 58 1 . 6 - - — —
Rastatt . . . . . . . — - —. - — — - 1. 20 1. 31 1. 54 9 '/« 6' /z 7 '/» 6 26 23 24 20 24 35 16 32 14 28. 30 18. - 1. 12 — — 54 1. - - —. - 52
Karlsruhe . . . . . — - - - - - —. - - - 1. 18 1. 39 1 . 54 10 7' /, 8 6 26 23 24 22 24 36 20 40 14 32. — 20. - 1. - — — 53 - 54 - - -
Durlach . . — 9. 47 - - — 5. 22 1. 40 - - 2. - 9 6 7'/. S' /z 24 21 '/, 20 20 22 34 20 38 14 31. - 22 . — 1. 3 — — 54 1. — - — 52
Pforzheim . — - - — — - - - 1. 48 — - - — 9 8 7 5 24 21 20 22 22 34 20 36 15 38 . - 20. — 1 . 30 — - 54 1 . 12 — - — 50
Bruchsal . . — 9. 30 - »—- —. 5. 30 1. 31 2. — 2 . 18 10 7 8 5' /, 26 21 23 21 23 36 13 33 11 36 . - 24. — 1. 12 — - — 58 1 . 6 — —. — 54
Mannheim . 9. — 9. 30 6. 45 6. 40 5. 40 2. 12 2. 6 2. 30 9 7 6 5 -/I 26 24 22 24 26 37 20 38 12 36. - 24. — 1. 8 — - — 58 1 . 4 — - 52
Heidelberg . —. - — — — — 2. - — - 2. — 10 7 6'/« 5' /. 25 22 24 20 24 37 20 32 14 33. - 20. - 1. 20 — - 56 1 . 8 - - — 54
MoSbach

'
. - — - — - - 7. - 5 . 15 — - — — 1. 45 9 — 5' /, 5 — 20 — 20 22 34 16 32 12 30. - 18 . — — — - - — 52 - - — — — —

Werth eim . — 8. 30 — 6. 45 4. 59 — - » — — - 8' /. 5-/. 9 4" , — 20 13 16 20 34 16 32 12 25. - 18. - — - - - — 53 - - - - — —
Schasshausen . . . . — — - — — — 1. 52 — — - 9 7" ,. 7' /. 5-/. 23 ' /« 21 — 23' /« 22 33 20 —
Basel . 9 . 6 — 7 . - 7 . 30 5. 30 2. 6 1. 24 1 . 48 12 9 7 5 25 22 24 28 26 40 28 — — — - - - - - —i —!— - — —1- —>— -E
Straßburg . 8 . 52 — 6 . 42 — — 5. 24 — — - .- —- — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Main , . 14. MLrz. 8. 22 - - 6. 24 - - 5 . 32
Frankfun 12. . 8. 40 - — 6. 39 6. 38 5 . 42 Berlin , 14. MLrz. Roggen 5 fl. 32 kr. Rüböl pr. Zentn « Mannheim 19 fl. — kr. , Mainz 18 fl. 33 kr. , Frankfurt - fl. — kr»
Würzdmg 14. , 8 . 25 - — 7. 1 6 . 53 5. 15 Berlin 17 S. 17 kr.
Stuttgart 9. , 8. 57 9. 24 6. 57 7. 51 5 . 30
München 14. , 9. 1 7. 14 7 . 5

D . 302 . 2. Gag¬
genau .
Brauerei -
Verkauf .

Aus Ableben meines sel. Mannes , Bier¬
brauer L. Henkele , bin ich entschlossen ,
mein Anwesen aus freier Hand zu verkau¬
fen . Dasselbe besteht in zwei großen ge-
räumigen Wohnhäusern , gut eingerichteter
Bierbrauerei , mit anstoßendem Eis - und
Lagerbierkeller , einer gedeckten Kegelbahn
und zwei angrenzenden Gemüsgärten und
großem Hoftauw . DaS Ganze liegt an der
frequenten Landstraße , wenige Schrite vom
Bahnhofe entfernt , und mitten in dem ge-
« erbreichen Orte , in welchem eine Glas¬
fabrik , ein Hammerwerk mit Eisengießerei
sich befindet, wornach ein Käufer durch Um¬
sicht und Fleiß sein gutes Auskommen fin¬
den würde . — Kauflustige wollen sich deß -
halb an die Unterzeichnete wenden.

8 . Henkele Wittwe
in Gaggenan .

Lomwtstzlons - Snrsnn .

Gasthof-
Verkauf.
Ein Gasthof mit

>Real - Gerechtigkeit
wirdwegenGeschäfs-

veränderung verkauft ; derselbe ist ein Eck-
Haus, nächst der Kreuzstraße gelegen , Sstöckig
mit Mansardenzimmern , schön eingerichtet
und können die WirthschaftSrequifite» mit -
erworben werden.

Eines starken Verkehrs sich erfreuend,
würde eine Familie ihr reichliches Auskom¬
men finden und wäre das Anwesen beson¬
ders für einen Metzger oder Bäcker pas¬
send. —

Die KanfSbedingungen werden billig ge-
pellt . — Näheres zu erfragen bei

D 449 1 ,
Pforzheim , Deimliugstraße 6 95.

Architekten u. Ingenieure,
welche als Lehret , unter günstigen Bedin¬
gungen , bei der städt. Baugewerk- Schule
von Idstein , Provinz Nassau, angestellt
sein wollen, werden gebeten, ihre Meldung
in nächster Zeit an die Direktion der Bau -
gew.- Schule eiuznsenden.

Der Antritt der Stelle ist spätestens am
I - Mai - . S . (U . 6643) D .186. 3.

Fortschrittsmedaille Wien 1873 .
D .321. S .

PreismedaiLe
London

186S .

erlin .

(ll 11169)

Färberei^ Druckerei und Reinigungsanstalt
für Herren- und Damen -Garderobe

empfiehlt sich bei Beginn der Frühjahrssaison zu allen in diese Branche einschlagenden Arbeiten.

Annahme für

IZL L »«Lvi»
Ludwig Gehl

Langestraße 177.

Preismedallle
Parts

1867 .

VVP8LS - L88VNL nach Vorschrift des krokessor vr . O L .1vMvL0l >
Nach Untersuchung von » r . und » r I »» « « « » das wirisamste von allen Pepfinpräparaten , ist als

wohlschmeckendes , diätetisches Mittel bei ^IppvIttlonlAllvIt , 8vkv » vl »vn » ockvr vvrelordenein Slawen rc.
als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis Pr. Flasche 15 und 20 Sgr .
RslL .68 DlLlASXtraLt . Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesende , Wöchnerinnen und Kinder , sowie HauS-
mittel gegen Husten und Heiserkeit . Preis Pr. Flasche 7 ' /, Sgr .
DlalASXlraol : mit Hisorl . Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blntarmuth . Preis Pr. Flasche 10 Sgr .

Vroxiiom , Olienilcallvn , ev8n »vtl8cli « 8v1L « m ( He ^ neolsvlko rc ) empfiehlt
8t ; I »« rütK 8 tnriLiiv Li » Hirrlti »

Vliaiissvvstrnnsv 21 .

Vorräthig in den meisten Apotheken und Drognenhondlmigen . Für Wiederverkäufer Rabatt . B .973. S.
. s -,8 : -

D .344. S. Klein -Heubach a. Main .

Lk»teI -6Me
(rein « , eingedickter Obstsast, ohne Zuck« -

Zusatz),
in Töpfen von 1' /, bis 11 Pfund , Packung
extra, m Gebinden ü ca. 50 Pfund , saß-
fr-i,zu ^24 kr.
pr. Pfund , «« senden gegen Nachnahme .

(s 6767 .) Klein -Heubach a . Main .

Buchhalter-Gesuch .
D .448 . Für ein größere» Geschäft in

einer kleineren Stadt an der Eisenbahn im
Großherzogthum Baden wird ein tüchtiger
Buchhalter , mit der doppelten Buchhaltung
und Torrespondenz vollständig vertrant , ge¬
sucht .

Solche , die der französischen Sprache
mächtig find, « halten den Borzog .

Anmeldungen unter Chiffre 3 . m . nimmt
die Expedition diese» Blatte » entgegen.

DL43 . 2. Eine alte , bewährte Ver¬
sicherungs-Anstalt , welche bei mäßigen
Prämien Schaden vvaliamS rvUullrt ,
stellt an jedem Ort Agenten mit hoher
Provifion an .

Offerten richte man franco an General -
Agent , Ls « »-« » . IM» »«« »-,
/ « »-t « . ZT» Seilerstraße 37. (11.6771 .)

Eine Wasserkraft
von 55 — W Pserdekrästrn, koncess. , in ein«
.ewerbreichenStadt Württemberg », Bahn -
ation , ist mit dem zugehörigen Areal unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen. E
dürste sich dieses Anwesen um so mehr ft
ein industrielles Unternehmen eignen , al
Arbeitskräfte genügend und billig Vorhand «
find.

Gesl. Offerten unter Chiffre 8 . 0 . 5
befördert die Annonce « - Expedition v«

iL fllstzl . r in Stuttgar
D .400. 2.E - Eine Malzfabrik

im Betrieb in einer Stadt Baden- , wird
unter günstigen Bedingungen zu lause«
oder zu pachten gesucht.

Franko Offerten unter 8 6202 s, beför¬
dert die Annoncen -Expeditiou von Ha « ,
(«aflela «L « Vgl« m Mannheim .

D .473. 1. St . Georgen .

Englischer Drehbank¬
gesuch .

Em gebrauchter, noch in gutem Zustaude
befindlicher Bank, von ungefähr 30 CentM .
Spitzenhöhe und 300 Lent .M . BettlSage
sucht zu kaufen und steht Offerten entgegen

St . Georgen (Schwarzwald ), den
16. März 1874,

Hememan « , Mechanik« .
D .450. 1. Böblingen

bei Stuttgart .

Fischeverkatrf .
Wir können vom 25. d. MtS . ab ein grö¬

ßeres Quantum schöner
Karpfen und Hechte

abgeben und sind Liebhaber hiezu freund¬
lich eingeladen.

Zuckerfabrik-Verwaltung .
D .463 . 1 . Für eine Modewaareu - n>ch

Confectionshaudluug in Schweins««
a . M . wird ein tüchtig« , gewandterVerkäufer
gesucht . Eintritt Anfangs April .

Offerte besorgt die Allllonccll -Expediiio *
von (Franz Sieben»
Isst) in AsAmssi« / « »-».
Commis - GefmH.

D .464 .1. Für ein Kurz- und Sp ' » -
waaren - en gros und en ästail Geschal »
der Pfalz wird pr . Ostern ein jüngerer
Lommi» aesnLt . Näb « e» bei d« Expedt-
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'
. AmtS Morbach.

Oeffmtliche Mahnung.
Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

Gemeinde Sulzbach , Amts Mosbach, betr.
« uk Grund des Gesetzes vom 5. Juui 1860 und vom 88. Januar 1874 wer-

«ünimtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandS-

in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger als dreißig Jahre
- »lckrieben find , aufgefordert , die Erneuerung der Einträge in der nach Z 20 der

« NraaS Verordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Weise nachzusuchen, falls
blöden Einträgen bezcichneten Ansprüche noch zu Recht bestehen .

"
Die innerhalb sechs Monate » nach Erscheinen dieser öffentlichen Mahnung

. erneuerten Einträge werden nach Art . 4 de» Gesetzes von Amis wegen gcstri-
^ beriehungSweise für erloschen erklärt .

« in Verzeichlliß der seit mehr als dreißig Jahren in den hiesigen Grund -

UnterpsandSbüchern eingeschriebenenEinträge liegt im hiesigen Rathhause zur

^ °
Snlzb °ch, den 14. März 1874.

DaS Psandgericht : Der Bereimoungs-Kommisiar :
s » a » S , Bürgermeister . Henninge ! , Rathschreiber

Oeffmtliche Mahnung
zur Erneuerung oder Streichung der über dreißig Jahre
alten Einträge in den Grund- und Unterpfandsbüchcru der

Gemeinde Hügelsheim .
Aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30 , Seite

S1Z) und vom 28. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5, Seite 43),
w«rde» alle Diejenigen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandS-

« lbteu länger als dreißig Jahre in den diesseitigen Grund - und UnterpsandSbüchern
beschrieben sind , hiermit aufgefordert , binnen sechs Monaten die Erneue -

rung derselben bei dem Pfand- und Gewährgericht dahier nachzusuchen, widrigenfalls
die Einträge gestrichen werden. .

DaS Verzeichniß der in den Grund - und UnterpsandSbüchern der Gemeinde

vorhandenen, mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt auf dem RathSzimmer da¬
hier zur Einsicht offen .^

Hügelrheim, den 16. März 1874.
DaS Pfandgericht. Der BereinigungS -KommifsSr :

<xisenwann , Bürgermeister . Gretz ._

Oeffentliche Aufforderung
rur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs-Einträgen.

Aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .- Bl . Nr . 30) und vom 28 . Ja -
Mar 1874 (Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 5) ergeht an sämmtliche Gläubiger die
Mahnung :

1. die seit länger als dreißig Jahren in die Bücher eingeschriebenen Einträge
zu erneuern , und zwar :

2. bei Vermeidung des RechtSnachtheilS, daß die innerhalb sechs Mo -
naten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;

3. Ein Verzeichuiß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge liegt auf dem hiesigen Gemeinde¬
hause zur Einsicht offen.

BechterSbshl, den 14. März 1874.
DaS Pfandgericht : Der BcreinigungS -Kommiffär :

Bürgermeister Nicht e. I . H a » 4 er, . Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSverMnugm.

S .376. Nr . 2845. Baden .
In Sachen

A . Chenevibre L Cie . in

gegen
R . Milford Blatschford
in Lichtenthal , z . Zt . abwesend .

Wechselforderungbetr.
Beschluß .

Aus Antrag des kl. Anwaltes wird neue
BerhandlungStagfahrt in obiger Sache an¬
beraumt auf

Dienstag den 7. April d . I .,
Vorm . 11 Uhr ,

und eS werden dazu der kl. Anwalt und der
Beklagte unter den in der Verfügung vom
11. Oktober v. I . angedrohten RechtSnach -
Iheilen anher, vorgeladen.

Dies wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten mit dem Ansitzen be¬
kannt gegeben , längstens bis zur Tagfahrt
«inen dahier wohnenden Gewalthaber aus¬
zustellen , ansonst alle weiteren Verfügungen
»nd Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an
die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Baden, den 5. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

E .432. Nr . 4747 . Rastatt .
In Sachen

des Schneidermeisters Karl W e-
ber dahier, Klägers ,

gegen
Lieutenant Berner vom 6.
bad. Jnf .Regiment Nr . 114 da¬
hier , z . Zt - an unbekanntem
Ort abwesend , Bell -,

Forderung und SicherheitS-
arrest betr.

Klägex verlangt die Verurtheilung deS
Beklagten zur ZHlimg von 52 fl. , welche
ihm

'
derselbe sür -iu den Jahren 1872, . 1873

gelieferte Schyeiderarbeit schulde . Ferner
beantragt er aus Grund der BeschxinWNig
inner Forderung und deS Arrestgruvdes ,
§ 598 M1 P .O ., Anlage deS Sicherheit? .
beschmKs auf das Guthaben deS Beklagten
bei derKafsenkowuMou des 2. Bat . 6 . Jnf .-
« eg. Nr . 114 dahier.

Beschluß .
1. Wird das Guthaben deS Beklagten bei

der Kafsenkomlliission deS 2 . Bataillons
b- .bad. Jnf .Regiment- Nr . 114 mit Sicher -
hntSarrest belegt und der genannten Kom¬
mission ausgegeben, diese» Guthaben bei
Vermeidung eigenen HastenS bis auf wei-
tere gerichtliche Verfügungen an Niemanden
-MSzubezahlen .

2. Nachricht beiden Theilen hievon und
wird Tagfahrt zur Verhandlung über die
*lage, sowie Rechtfertigung und Anfechtung
dt» Arrestes aus

Montag den 30 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

mberaumt und werden dazu beide Theile
unter Hinweisung auf Z§ 315 , 317 bezw.
*" 0,614 , 326 P .O . vorgeladcn.

Dws wird dem abwesendenBeklagten mit
/ r Aufforderung bekannt gegeben , einen

^ Ort der Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls alle weite¬

ren Verfügungen und Erkenutnifse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an dem Sitzungsorte deS
Gericht» angeschlagenwerden sollen.

Rastatt , den 9. März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

P f ° f f.
Oeffmtliche Aufforderungen.

E .375 . Nr . 2390 . Bretten . Lud -
wig Lohner 'S Ehefrau von Bauerbach be¬
sitzt auf der Gemarkung Bauerbach folgende
Liegenschaft :

43 °/, , Ruthen Acker hinter dem
Heiligenberg , Lagerbuch Nr . 3200 ,
einerseits neben Johann Weber , an¬
derseits neben Peter Metzner.

Wegen Mangels der ErwerbSurkunde
verwergett der Gemeinderath in Bauerbach
die Gewähr deS Eigenthums . Auf Antrag
der Besitzendenwerden alle Diejenigen , wel¬
che an obiger Liegenschaft dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , auf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Ausforderungsklägerin gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Bretten , den 12. März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
Gauteu.

E.387. Nr . 2012 . Bonndorf . Ge-
geu den flüchtigen Leineweber Leopold Beck
von Uehlingen haben wir Gant erkannt ,
und eS wird nunmehr zum Richtigstel-
lungS - und BorzugSverfahreu Tagfahrt an-
beraumt auf

Mittwoch den 8 . April d . I .,
Vorm . 8 Uhr .

SS werden alle Diejenigen , welche auS waS
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Bantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angcsetztenTagfahrt , bei Ber -
meiduug des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeKcn
und zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder
llnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiLurkundm vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein GläuvigerauSschnß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßverajeich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche «nd Ernennung deS Masse-
Pflegers und GlänbigerauSschnffeS die Nicht-
erschewenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Dip im . AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei serbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesentet würden .

Bonndorf , dm 11. März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M S ß n e r .

EL98 .2. Nr . 2547 . Säckingen . Ge¬
gen Kaufmann Alfred Großmann , In¬
haber der Firma R. GroßmannLSohn
in Kleinlaufenburg , haben wir vorbehaltlich
späterer Bestimmung deS Tag« des Aus¬
bruchs deS ZahlnngSunvermögenS Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungS- und Vorzugsverfahrm Tagsahrt
anberanmt aus

Donnerstag den S. April d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Allsschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselbe» Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und GlänbigerauSschnffeS, sowie
unter dm gesetzlichen Bestimmungen in
Bezug auf Nachlaßvergleiche die Nichter-
scheinendm als der Mehrhnt der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte « er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigem , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Säckingen, den 22. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

E .448 . Nr . 2500. Kork . Gegen die
Verlassenschaftder Josef Wehrle Wittwe ,
Magdalena , gcb. Schäfer , von Honau ,
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung?- und Vorzugs -
verfahren Tagfahrt anberanmt ans

Dienstag den 14. April d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche snS
« aS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe mache» wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztm Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llnterpfaudSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewerSurkunden vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nschlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
pflegerS und GlänbigerauSschnffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
nmm beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
GerichtS angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi -
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Kork, dm 10. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
E .4S9. Nr . 4313. Rastatt . Gegen

die Verlassenschast deS Jakob Hetze ! von
Gernsbach haben wir GaM erkannt, und eS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
Vorzugsverfahrm Tagfahrt anberanmt auf

Mittwoch den 1. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen, welche aus
wa- immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollm , aufgefor¬
dert, solche in der angesetztmTagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunden vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegerS und GlänbigerauSschnffeSdie Nicht«
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im Ausland« wohnendenGläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitznngSorte d«S
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi -
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Rastatt , den 5. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pf - ff-

» E .384. Nr . 3179 . Donaneschingen .
s

" Die Gant der Verlassenschast
des f- Sebastian Weh von
Riedöschingm betr.,

werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen Schuldmljqmdalions - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel-
dct haben, von derselben ausgeschlossen.

V. R . W .
Donaneschingen , den 10 . Marz 1874.

Großh . bad. Amtsgericht .
Zepf -

W . Köhler .
E .393 . Nr . 7714 . Freiburg .

Die Gant
deSLöwenwirlh Adolf Michel
von Munzingen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Freiburg , den 12. März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
E .401 . Nr . 2605 . W o l f a ch.

Die Gant
gegm

dm Nachlaß des -f Badinhaber »
Xaver Armbrnster von Wol-
sach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Wolfach, den 10. März 1874.

Großh . bad . Amtsgericht .
H. K o h l u n t.

Bermögensabsoodcrllngen.
E .441 . Nr . 1392 . Freidurg . Die

Ehefrau des Maurers Heinrich Hag da¬
hier , Anna Maria , geb . Strübin , von
Obereggmen hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf VermögmSabsonderung erhoben
und ist Tagsahrt zur mündlichen Verhand¬
lung über die Klage anberanmt auf

Mittwoch den 15. April d. I . ,
Vorm . 8 '/, Uhr ,

waS hiermit den Gläubigern bekannt ge¬
macht wird .

Freiburg den 11. März 1874 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civil Kammer ,
v. Rotteck .

E .395. RNr . 1200 . Civ.-Kam . Walds -
Hut . Die Ehefrau des Konrad Ried¬
matter von Dogern , Fridoline , geb.
Büche , z. Zt . in Wehr , hat gegen ihren
Ehemann von Dogern eine Klage ans Ver-
mögmSabsonderung erhoben.

Zur Verhandlung ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 23 . April d . J .,

früh 8 Uhr ,
angeordnet , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht wird .

WaldShut , den 11. März 1874 .
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
F l e u ch a u S .

E .398 . Nr . 957. MoSbach . Die
Ehefrau de» Kaufmanns Karl Hofherr ,
Maria Eva , geb . Huhler von Boxberg,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
BermögenSabsonderung eingereicht. Zar
Verhandlung hierüber ist Tagfahrt auf

Samstag den 18 . April l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , was hiemit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger gebracht wird .

Mosbach , den 13. März 1874 .
Großh . bad. KreiSgcricht 11 . Civil -Karnmer.

Nicolai .
Hurle .

E .371 . Nr . 5286 . Bruchsal .
Die Gant des Metzgers Jo¬
hann Kneller von Zeuthern
betreffend.

Die Ehefrau des Gemeinschuldners , Eli¬
sabeths» geborne Hasenfuß , in Zeuthern ,
ist berechtigt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusonder «.

Bruchsal , den 12 . März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht

v. Jagemann .
Schneider .

VersSollenheitslierfahrm .
E .340 . 3 . Nr . 4676 . Emmendin¬

gen . Wagner Johann Georg Schmidt
von Theningen , der sich im Jahre 1853
nach Amerika begeben und seit 1860 keiner¬
lei Nachricht mehr von sich gegeben hat,
wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich bei uns anzuwelden , als er sonst für
verschollen erklärt und sein Vermögen sei-
neu muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Emmendingen , den 7 . März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Rotteck .
EV94 . Nr . 3691 . TauberbischasS -

heim . Nachdem Sigmund und Peter Jo¬
sef Weinig von Dittigheim auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 3. Februar v. I .,
Nr . 1919 , keine Nachricht von sich anher
gelangen ließen , so werden dieselbennun¬
mehr für verschollen erklärt und ihr Äer -
mögen den nächsten erbberechtigten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

TauberbischosSheim, ^ en 12 . März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Lochbühle r .
Erdeiuweisullgru.

E .S73 . 1. Nr . 4726 . WaldShut .
Johann Baptist Albicker 's Wittwe , Mag¬
dalena , geb. Scheuble , von Schmerzen
hat um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Verlaffenschast ihre» Eheman¬
nes gebeten. Etwaige Einsprachen hiege -
gen sind

binnen 2 Monate «
vorzubringen , widrigenfalls nach Ablauf
dieser Frist dem gestellten Begehren entspro¬

chen würde.
WaldShut, den 4 . März 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
H a u r v .

E369 . 1 . Nr . 2074. Buchen . Die -
Wittwe deS Maurers Franz Jakob Be¬
wert in Walldürn verlangt Einweisung irr
die Verlaffenschastihres Ehemannes . Ein¬
wendungen wären

binnen 2 Monate »
hier vorzubringen.

Buchen, den 10 . März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a u e r.
Erbvortadlmgen .

E .382. Tauberbischofs heim . Adam
Schmitt von Schönfeld hat auf einen
Theil deS Nachlasses seiner verlebten Mut¬
ter Ursula Schmitt , ledig , von Schönfeld,
Anspruch zu machen . Der Aufenthalt des¬
selben ist seit längerer Zeit unbekannt.

Derselbe wird daher zu den TheilungS -
verhandlungen und Geltendmachung feiner:
Ansprüche

mit Frist von drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
im Fall seines Nichterscheinens der Nachlatz
Denjenigen zugetheilt werden würde , wel¬
chen er zukäme , wenn der Vorgeladene zum
Zeit der Ablebens seiner Mutter nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

TauberbischosSheim , den 12. März 1874»
Großh . Notar

K u r y .
E .378. Baden . Alohs GöPs , Sohn

der hier verstorbenenWittwe der AmtSdie-
nerS Aloys Göpf, Kreszentia, geb. Stei¬
ne ! , ist zur Elbjchast seiner Mutter kraft
Gesetzes berufen. Derselbewird — da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist — zur Ver -
mögcnsanfnahme und zu den ErbthcilungS -
verhaudlnngen mit dem Anfügen hiemit
vorgeladen, daß im Nichterscheinungssalle
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wen»
der Vorgeladene kur Zeit des ErbanfallSi
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden, den II . März 1874.
Großh GerichtSnotar

S t o l l.
E .384. Bruchsal . Andrea» Schoe »

ninger , lediger Schneider von Ubstadt,
welcher sich im Jahre 1854 nach Amerik»
begab und dort gestorben sein soll , ist an
dem Nachlasse seiner verlebten Elter », dem
Landwirth Johann Adam Schoeningem
Eheleute von Ubstadt erbberechtigt.

Andreas Schöninger wird hiermit zum
VermögenSaufnahme und ThcilungSver-
Handlungenmit

Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen, daß
für den Fall seines Nichterscheinen » die
Erbschaft Denen ' würde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Bruchsal, den 6 . März 1874.
Großh. Notar. .

Hahn .
E 383. Bruchsal . Wendelin und-

Eduard Hatz von Ocstringen, welche nach-
Amerika reisten und nun vermißt werden,
sind an dem Bermögensnachlasse ihrer zw
Ocstringen verlebtenTonte , Schneider Ma -
thänS Hofsmann Wittwe , Katharina ,
geborene Hammer , erbberechtigt .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolgerwer¬
den hiermit zu den ErbtheilungSverhand-
lungen mit

Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich anher vorge¬
laden, daß für den Fall ihres Ausbleiben»
die Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
de«, welchen sie zukäme , wenn die Vorgela -
denm zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehm
gelebt hätten.

Bruchsal, den 11 . März 1874.
Großh. Notar .

Hahn .
Handelsregister -Einträge .

E .433 . Nr . 2548. Säckingen .
Die Handelsgesellschaft Jo¬
hann NöSle in Säckiogeim
betreffend .

Zu O .Z . 21 des GesellschaftSregisterL
wurde heule eingetragen:

Alexander RöSle hat sich am 17,
Februar 1874 mit Lina, geb. Acker¬
mann , von Solothurn verehelichte
Nach ihrem Ehevertrag, ä . ä. Säckin¬
gen , den 14 . Februar 1874 , wirft
jeder Theil 25 fl. in die Gemeinschaft
ein , dagegen bleibt dar sämmtlichean -
derwche gegenwärtige und künftige,
bewegliche und unbewegliche Vermö¬
gen beider Theile , nebst sämmtliche»
gegenwärtigen und künftigen Schul¬
den , welche auf ihrem Einbringe »
ruhea , von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen.

Säckingen, den 11. März 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nnß .

Strafrechtspflege :
Ladungca und FaWumge».

E .427. Nr . 3361. Konstanz . I .
A . S . gegen Franz Keller von Hagna »
wegen Diebstahls ist Tagfahrt zur Haupt - -
Verhandlung auf

Mittwoch den 15. April ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberanmt, wozu der flüchtige Angeklagte
mit der Aufforderung, sich 14 Tage vorher-
bei Großh. Amtsgerichte dahier zu stelle»
und mit dem Ansügen vorgeladen wird »
daß im Falle seines Ausbleibens daS Ur-
theil nach dem Ergebnisse ber Untersuchung
werde gefällt werden.

Konstanz , den 14. März 1874.
Großh. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer.
Schneider .

Schaaff-



E .431. Nr . 4337 . Rastatt .
I . U. S .

gegen
Johann Friedrich Stepper
von Kirchberg , O .A. Gera -
brovn ,

wegen Ungehorsams gegen
die Wehrpflicht.

Der Rekrut Johann Friedrich Stepper
von Kirchberg, König! . Württ . Oberamts
Gerabronn , ist der Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht gemäß Z 140 R .St -G .B .
beschuldigt.

Derselbe wird ausgesoidert, sich
binnen 6 Wochen

hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergcb
niß der Untersuchung das Erkeuutniß wurde
gesollt werde».

Zugleich wird dessen Vermögen bis zur
Höhe von Ein ' ausend Thalern zu Gunsten
beS MililärfiskuS mit Beschlag belegt.

Rastalt , den 8. März ! 874
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f s.
Urtheiisverkürdnagen .

E .447. Nr . 643. Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurden die Angeklag
ten Johaun Oehler von Bruchsal , Im
Hann Horwedel von Rhcinsheim , Karl
Horwedel von La, Valentin Rehber -
ger von da . Marx Bauer von Heidels¬
heim, Sebastian Schäfer von MingolS -
heim, Franz Karl Heißler von Philipps -
bürg , Eugen Heiser von da , PiuSBrccht
von Rheinsherm, Rupert Klein von da ,
Peter Wolf von Wiescnthal , Richard
Speicher von Zeuthern wegen Ungehor¬
sam» iu Bezug auf die Wehrpflicht, und
zwar Johann Horwedel von RheinSheim
mit einer Geldstrafe von 100 Thaler , oder
im Unbcibringlichkeitssalle mit Gefängniß
von zwei Monaten , die übrigen Angeklag¬
te» mit einer Geldstrafe von je SO Thaler
oder im UubeibringlichkeitSfallmit Gefäng-
viß vou je einem Monat bestraft, sowie em
Jeder zur Tragung von r/, tel der Kosten
beS Strafverfahrens und zu den Kosten des
ihn treffenden Urtheilsvollzugs vcrurtheilt .

Dies wird den genannten abwesenden
Angeklagten hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 6 . März 1874.
Großh . bad . Kreis « und Hofgericht— Siraskammer —

Merz .
Oser .

E .400 . Nr . 712. Freiburg .
I . A. S .

gegen
Karl Gustav Antouioli ,
Josef Bader ,
Karl August Dreher ,
Albert Pfafs

von Freiburg ,
Karl Den gl er von Büchen¬

bach .
Trudpert WieSler von St .

Margen
wegen Ungehorsams in
Bezug auf die Wehrpflicht

wird auf gepflogene Hauptverhandluug zu
Recht erkannt :

. Die Angeklagten Karl Gustav
Antonioli , Josef Bader , Karl
August Dreher , Albert Pfafs ,
Alle von Freiburg , Karl Dengler
von Buchenbach und Trudpert WieS¬
ler von St . Marge » seien des Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht
schuldig und deßhalb zu einer Geld¬
strafe vou je hundert Thalern , welche
im Falle der Unbeibringlichkeit in
eine Gefängnißstrase von je sechs Wo-
chen verwandelt wird , za verurthsilen .

An den Kosten des Strafverfah¬
ren - hat jeder der Angeklagte»
sowie jeder derselben die Kosten des
ihn betreffenden Strafvollzug - zu
tragen ."

Dies wird den Angeklagte» hiemit öffent-
lich verkündet.

Freiburg , den 5 . Mär , 1874 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer ,
v. Hillern .

E .374 . Nr . 713 . Freiburg .
I . A. S .

gegen
Ludwig Kaiser von Keuzin-
ge»,

wegen Ungehorsams iu Be¬
zug auf die Wehrpflicht,wird auf gepflogene Hauptverhandluug zu

Recht erkannt :
. Ludwig Kaiser von Kenzingen

sei de- Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht für schuldig und deß¬
halb zu einer Geldstrafe von hundert
Thalern , welche im Falle der Uubei-
bringlichkeit in eine Gefängnißstrase
von sechs Wochen verwandelt wird,
sowie zu den Kosten des Strafverfah -
reuS und Strafvollzugs zu oernr -
theilen ."

Dies wird dem Angeklagten hiemit öffent-
lich verkündet.

Freiburg , den 5. März 1874.
Großh . bad . Kreis - uns Hofgericht.

(Strafkammer .)
v. Hill er ».

E .434 . Nr . 598 . Offenburg . I »
Anklagesachengegen Kaplan Johann Evan¬
gelist Kleiser von Schollach wegen Ver¬
gehen» wider die öffentlicheOrdnung wird
aus Grund des Wahrspruches der Geschwor-
ue« zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Kaplan Johann
Evangelist Kleiser von Schollach
wird wegen mehrfachen, nach s 130a
R .st . G . wider die öffentliche Ord¬
nung verübten Vergehen» in eine
Festungshaft v n zwei Monaten , so¬
wie in die Kosten der Strafverfahren -
und der Urteilsvollstreckung verar -
theilt.

B . R . W.

DieS wird dem flüchtigenAngeklagtenhie¬
mit verkündet.

So geschehen
Offenburg , den 9. März 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Schwurgericht .
H. Schmidt .

Petri .
E363 . Nr . 797 . Mannheim .

I . U . S .
gegen

Chnstran Pailer von Gem-
mingen

wegen
widernatürlicher Unzucht

wird aus gepflogene Hauplverhandlung zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Christian Pailer
von Gemminge« sei der unter dem
Strasmilderungsgrund de» jugend¬
lichen Alters verübten widernatür¬
lichen Unzucht schuldig und deßhalb
in eine Gefängnißstrase von zwei
Monaten , sowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfahrens und der
UrtheilSvollstreckungzu verurtheilen.

Dies wird dem z Zt . flüchtigenVerur -
theilren hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Mannheim , den 3 März 1874.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer .
Bassermann

DeiligSmann .
Berm. Bekanntmachungen
D .486 . 1. M ü l l h e i m.

Versteigerung von
Markgräfler - Weinen.

Montag den 27. April d . I .,
Vormittags 10 Uhr beginnend , läßt iu
seiner Behausung Herr Reinhard Blau -
kenhorn zu Müllheim i . Br . , im. ba¬
dischen Oberland , durch den Unterzeichneten
folgende reingehaltene Markgräfler -
Weine einer öffentlichenVersteigerung auS-
setzen :

75,000 Liter der Jahrgänge 1827,1834 , 1857 , 1859 , 1862, 1865 ,1868 und 1870 ;
15,060 Liter der Jahrgänge 1869 ,1871 und 1872.

Proben hievon stehen gegen Vergütung
der Auslagen zur Verfügung .

Müllheim , de» 12. März 1874.
Großh . Notar

A. Dietrich .

AuS der Gantmaffe
von Linkenheim werde»

D .459 . Karlsruhe .

Liegenschasts-
Versteigerung.
mtmaffe de- Wilhelm Hege !

Freitag den 10. April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause daselbst nachbenanute Liegen -
schäften versteigert und wird der Zuschlag
erlheilt , wenn der Anschlag oder mehr ge-
boten ist.
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Stallung , Hofraithe u.
Garten in der Rheingaffe .
81 Ruthen Acker auf dem

1.

1 Viertel 7 Ruthen Acker
unten auf die alte Feldhütle

4 . 1 Viertel 4 Ruthen Acker
in den Kolbenäckern . .

5. 95 Rutheu Acker in der
Heck aus die Giesenäcker .

6. 44 Ruthen Wiesen in der
Kehl .

7. 1 Viertel 9 Ruthen Acker in
den langen Eichäckern . .

8. 53 Ruthen Acker auf dem
Kriegert auf die Kehl . .

9. 71 Ruthen Acker auf den
Wald im Heckenbusch . .

Summe .
ferner :

10. 1 Viertel 75 Ruthen Acker
außen a» der kurzen Ge¬
wann ;

11. 1 Viertel 4 Ruthen Acker
in den Kolbeväckern ;

12. 89 Ruthen Acker auf den
Eisengrund ;

13. 1 Viertel 42 Ruthen Wie¬
sen auf der untere » Kunkel.
Nr . 10/13taxirtzu 76 fl.
Hiezu Nr . 1,9taxirt

zu . . . . 1686 fl.
Summe . 1762 fl.

Karlsruhe , den 5. März 1874.
Großh . Notar

Kirchgeßuer .

1000 fl.

50 fl.

80 fl.

ISO fl.

230 fl.

20 fl.

90 fl.

80 fl.

36 fl.
1686 fl.

D .216. 2. Baden .

M Hansversteige
rung.

Am
Freitag den 1. Mai d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
lassen die Erben der Johann Wagner
Ehefrau hier nachstehend näher beschriebe-
u«S Wohnhaus auf dkm Rathhause dahier
eiaer öffentlichen Versteigerung zum Kaufe
auSsetzen :

Ein dreistöckiges , von Stein und
Holz erbaute» Wohnhaus mit Hof-
raum , 3 Holzställen , Garten und
Brunnen , von ca. 1750m Flächen¬
inhalt , wovon der Garten 38 Rüchen
500 groß , an der Stephanienstraße

angeschlagen zu . . . 1
„ achtzehntausendGulden ",

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
DaS Haus kann auch schon vor dein

1. Mai d . I . auS der Hand gekauft und die
AuSkunit über die näheren Bedingungen
von Anwalt Rheinboldt hier , Lange
straße Nr . 16, crtheilt werden.

Bsdeu , den 1 . März 1874.
Der Beauftragte :

A . Sulzer , Waisenrichter .

D .433 . Ste
ten a . k. M .

; Steige¬
rungs - An¬
kündigung.

I. In Folge richterlicherVerfügung wer.
den den Balthasar Ste idle Maurer Ehe
leuten von Schwenningen , am

Mittwoch den 15 . April 1874,
Mittag - 2 Uhr ,

im Rachhause zu Schwenningen uuten ver<
zeichnete Liegenschaften zu Elgenthum vcr>
steigert und endgiltig zugeschlageu , wenn
der Schätzungspreis erlöst wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1.

3.

2 Viertel Ackerfeld unter Ha-
seuritt , Anschlag . . . . 100 fl.
2 Viertel Acker unter den
MauShalden , Anschlag . . 100 fl.
Ein Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem
Dache, nebst 29 Ruthen 6
Fuß Garten beimHauS , auf
dem Kirchberg, taxirt . . . 450 fl.

Summa 650 fl.
H . Nachricht hievon dem an unbekannten

Orten abwesenden Psandgläubiger Kolum¬
ban Steidle , Landwirth von Schwennin¬
gen , mit der Aufforderung :

n. daß er längstens bis zum Steige -
rungstage seine Forderung bei dem
UnterzeichnetenVvllstreckungSbeamten
anzumelden habe, andernfalls er bei
der Vertheilung deS Erlöse» »icht be¬
rücksichtigt werden könnte ; zugleich
wird derselbe darauf aufmerksam ge-
macht, daß die Zahlung des Steige¬
rungspreises gemäß Z 951 der Proz .»
Ordn . nach Maßgabe der Verweisung
die Unterpfänder von ihrer Pfandlast
frei macht ;

b . daß, wenn er keinen am Gerichtssitze
wohnenden Gewalthaber ernennt , alle
weiteren Ankündigungen nur an die
Gerichtstafel angeschlagen würden ,
mit der Wirkung , wie wenn sie an ihn
selbst geschehen wären .

Stetten a. k. M ., den 9. März 1874.
Der VollstreckungSbeamte
PH . Schmid , Notar .

D .423 . 2. Bruchsal .
Bauarbeiter» - Berge

buna .
Die zur Erweiterung der Räume deS

polizeilichen Arbeitshauses für Weiber hier
erforderlichen Bauarbeiten sollen auf schrift¬
liche» Angebot in Akkord gegeben werden,
und zwar :

1) Die Maurerarbeit , im
Anschlagzu . . . . 2234 fl. 48 kr.

2) Die Steinhauerarbeit 182 fl . — kr .
3) „ Zimmerarbeit . . 1242 fl, 13 kr.
4) „ Schreinerarbeit . 331 fl . 52 kr.
5) „ Glaserarbeit . . 146 fl. 36 kr.
6) „ Schl - fserarbeit . 278 fl . 38 kr.
7) „ Blechnerarbeit . 125 fl. 52 kr.
8) „ Tüncherarbeit . 119 fl. 39 kr.
Kostenvoranschlägeund Bedingungen lie¬

ßen btS zum LS . d . M ., Morgen - 10 Uhr,
in diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf , woselbst auch die nach Prozenten zu
stellenden Angebote , versiegelt und mit der
Aufschrift „ SoumisstonSangebot auf Bau¬
arbeit " versehen, einzureichen sind.

Bruchsal , den 13. März 1874 .
Großh . BezirkS- Bauinspection .

Brunner , D .B .

D .375 2. Karlsruhe .

Großh. Ead. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung v.Locomotive «.
Die Lieferung von

7 Personen -Locomotiven mit Tendern
«nd von

12 Güterlocomotiven mit Tender »
für die Großh . StaatS -Eisenbahuen soll im
Wege de» Akkord- vergeben werden.

Angebote hierauf versiegelt und mit der
Aufschrift „ Lieferung von Locomotiven"
versehen, werden bi» zum 10 . April d. I .
einschließlich , von der UnterzeichnetenGe¬
neral - Direktion , bei welcher die Bedingun¬
gen erhoben werden können , entgegen ge-
nomwen .

Karlsruhe , den 6. März 1874 .
Generaldirektion

der Großh . bad. StaatS -Tisenbahneu .
Zimmer .

Seiler .

D .427 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Verkauf abgängiger Dienst¬

papiere.
Die bei diesseitiger Stelle entbehrlich ge¬

wordenen Dienstpapiere verschiedenen For¬
mats sollen im SoumiMonSwege veräußert
werden. Angebote wollen unter entspre¬
chender Ansschrist verschlossen »nd portofrei
bi» längstens

Freitag de» 27. l . Mts . ,
Bormittags 10 Nhr ,

anher eingereicht werden.
Karlsruhe , den 15 . März 1874 .

Die Hanptcontrole I
der Großh . Staatseisenbahnen .

D .453 . 1 . Nr . 813 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahncn

Vergebung vou Maurer
und tetnhauer-Arbeit .
Die Maurer - und Steinhauer -Lrbeiten

zur Herstellung einer Verladerampe auf der
Statton Hördten , veranschlagt zu 734 fl.
28 kr., sollen höherer Anorduung gemäß im
SubmissionSweg vergeben werden.

Lusttragende Ueberuehmer werden einge
laden, ihre deßfallfigen Angebote , welche
nach Prozenten der Voranschlags zu steh
len sind , spätesten- bi»

Dienstag den 24. d. M .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer deS Unterzeichne
teu , woselbst inzwischen der bezügliche Plan
und Kostenvoranschlag, sowie die Akkordbe
dingungen eingesehen werden können, Porto
frei, versiegelt und mit entsprechenderAuf
schrift versehen , eiuzureichen.

Karlsruhe , deu 15. März 1874 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur für

deu Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

D .431 . 2. Jllenau .

Pferde-Verkauf.
Dienstag den 24 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr ,wird bei diesseitiger Anstalt ein etwa 13
Jahre altes Pferd — Braun , Stute —
gegeu baare Zahlung versteigert.

Jllenau , den 14. März 1874.
Direktion

der Großh . bad . Heil- und Pflege- Anstalt.
Roller . Brettle .

Soumissionsbegebung
von ELchnstammtzolz.

D .454 . 1. AuS Großh . Hardtwald wer¬
den 397 Eichen- Stämme mit 568 K.M . in
4 Loosen mit Borgsrip bis 1. Sept . d . I . in
Soumijfion begeben und zwar :

1 . LooS, 30 Stämme I . Klaffe ( 1.
Auswahl ),

2. LooS, 100 Stämme II . a . Klasse
(2. Auswahl s,

3 . Loos, 100 Stämme II . b. Klasse
(3. Auswahl ).

4. LooS, 167 Stämme III . Klaffe
(Rest).

Die Kaufliebhaber werden emgeladen,
ihre Angebote per Kubikmeter und versie¬
gelt mit der Bezeichnung „Eichen Stamm -
>olz - Soumission " längsten» bis 26. d. M .

anher einzusenden und der Eröffnung früh
10 Uhr genannten Laos im diesseitigen Ge¬
schäftszimmer (Mühlvurgcr Allee 1) anzu -
wohne».

Die näheren Bedingungen können bei
unterfertigter Stelle eiugesehen werden;
daS Stammholz weist aus Berlangeu Hos-
jäger Schaffer in HagSseld vor.

Karlsruhe , den 16 März 1874 .
Großh . BeztrkSforstei Eggenstein,

v. K l e i s e r .
D .420 . 2. Karlsruhe . (Holzver -

steigern « g.) Im Domänenwalde Ka-
stenwörth kommen mit Borgfrist -Bewilli -
gung zur Versteigerung

Freitag den 20 . März d. I . :
9 Ruschen, 3 Eschen , 6 Eichen, 38

Weiden und Pappeln , Nutzholz-
stämme ;

6 Ster Eichen Nutzholz, 12 Ster
gemischteScheit , 161 Ster gemischte
arte und 1504 gemischte weiche Prü¬

gel , 6 Ster gemischtes Stockholz.
Samstag den 21 . März :

26,000 gemischte und 1200 Dorn¬
wellen.

Die Verhandlung beginnt jeweils i,10
Uhr im Holzschlage .

Waldauffeher Hecht in Daxlauden und
Domänenwaldhüter Kistner in Förch -
heim zeigen inzwischen dar Holz aus Ver-
langen vor.

Karlsruhe , den 12. März 1874.
Großh . Bezirkssorstei.

K. Schmitt .
D .439 . 2. Nr . 350. Bruchsal . (Holz -

Versteigerung .) AuS diesseitigem Forst -
bezirk werdeu versteigert,

Montag de « 23 . März d . I .
auS dem Distrikt Eichelberg :

28 Lärchenstämme, 822 Ster buche¬
ne» , 36 eicheueS und gemischte » Scheit¬
holz, 214 Ster buchene » , 18 eichene-
und gemischtes Prügelholz , 292 Ster
buchener und gemischte - Stockholz,6150 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in der
Schiudgaffe beim Steinbruch .

Dienstag den 24. März d. I .
auS der Lußhard zwischen dem Brandlöcher
Richtweg und der Kronauer - Kirrlacher
Straße .

9 Fvrlenstäwme , 12 Ster eichcne-
Spalt - und 12 Ster erleneS Rollholz,30 Ster buchene » , 90 Ster eichene»
und sorlenes Scheitholz , 498 Ster
buchen , eichen , sollen und gemischt
Prügelholz , 132 Ster gemischt Stock¬
holz , 13425 forlene «nd gemischte
Wellen.

Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr auf dem
Brandlacher Richtweg beim Häuschen.

Bruchsal , den 14. März 1874.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Heinefetter .
D .435 . 2. Nr . 335. Offenburg .

Eichenrinden-Verkauf .
Da » diesjährige Ergebniß von Eichen¬

rinden
1. au- den Erzbacher StiftSwalduuge «,

Gemarkung Biberach, geschätzt :

s > in Schlag 15 zu 100 Ztnr .,deS HolzeS : 15 Jahres ^
b . in Schlag 17 zu 200 Zinn , Alterdes HolzeS : 15 Jahre ;

^
c . ui Schlag 12 zv 100 Zwr . , Alterdes Holzes : M Jahre ;2. auS dem SlütSwald beim Gerold».ecker Schloßhof , Gemarkung Schön.berg :
ä. im Höfle ungefähr 150 Ztnr .. M, ,de» Holzes : 40 Jahre ;3. aus een SchutterthalerStiftswaldun -
gen :
e. in Abtb. 8 (Kullenwald) ca. 300

Zwr . , Aller der HolzeS : lg
Jahre ;

k. im Dürrnbach ca. 80 Ztur . von
verschiedenem Alter

soll im SoumisstonSwege in den augegebe ,neu Abteilungen a. bis t'
. oder im Ganzen

verwerthel werdeu.
DaS Zurichte«, Trockne» und Einspei-

chern der Rinden geschieht auf Koste » der
StiftSschaffnei.

Angebote auf einzelne Bbtheilungen oder
aus daS ganze Ergebniß sind längsten» bis

Montag den 30 . März d . J „
Vormittags 10 Uhr ,

verschlossen bei uns einzureichen.
Die Bedingungen können aus unsere«

Geschäftszimmer und bei den mit der Bor -
zeiguug der Rindenschläge beauftragte»
GutSaufsehern Schmid er in Erzbach und
Gerhard auf dem Schäferhofe in Schul -
terthal eingesehen werden.

Offeuburg , den 14 . März 1874.
Evaugel . Stistschaffnei Lahr.' Henrici .

D .446. 1 . Siuzheim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Sinzheim läßt am kom¬

menden
Dienstag , den 24 . d . M .,in ihrem Gemeindewald , Distrikt II . Wal -

deneck
7 Stück Eichen.

173 „ tanuene Baustämwe und
138 „ „ Sägstämwe

auf dem Platze selbst öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist Vormittags */,9

Uhr am oberen Selighof , wozu die Lieb¬
haber eingeladcn find .

Siuzheim , den 14. März 1874 .
Der Gemeiaderath .
Rheinboldt .

vät . Hillert .
D .406 . 2. RippoldSau .

Floßholzverkauf .
Die Fürstlich Fürstenbergische Forstei

RippoldSau im Kmzigthal verkauft 5695
Stämme Einsachholz, 3560 Stämme Meß¬
holz mit 3902 Festmetern , 472 Stämme"jolländerholz mit 1476 Festmetern und

73 Stämme au» freier Hand in 3 Abthei¬
lungen und ertheilt bei annehmbaren Ge¬
boten sogleich den Zuschlag. Aus Anfrage
wird nähere Auskunft ertheilt.

RippoldSau , den 10. März 1874 .

-o , D .440 . 2 . Baden .

Fahrniß- Ber-
steigerung.

Nus dem Nachlasse des Büchsen¬
machers Georg Nagel von hier
werden
am Freitag de« SO. d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Hause Svphier .straße Nr . 41
dahier nächste : ende Gegenstände
gegen Baarzahluug öffentlich ver¬
steigert :

Eine complete Drehbank,
eine Werkbank mit Schraub¬
stöcken, Schäftewerkzeug , AM
bos, Schneidwerkzeug, Feilen,
Schrauben - und Pistouzieher,
Quinten , Siigensteller , eine
kleine Schueidkluppe mit Ba¬
cken, Kugelgießer , Bohrer , ein
Schleifstein , Nußbaumborde ,
Schäfte , Stahldraht und sonsti¬
ges Büchsenmacher -Handwerks¬
zeug ;

ferner :
Flinten, Büchsen, Pistole«,

Terzerole mit Bajonuet, Re¬
volver , Pnlverhörner , Schrot-
bentel, Patroutaschen , Jagd¬
stuhl , Gußstahlbüchsenläufe,
Bernerlänfe mit Pasquill,
Scheibendüchsenläufe re.

Hierzu werden die Liebhaber etu -
geladen .

Baden , den 12 . Marz 1874 .
Waisengericht.

A . Sulzer .
Q .389 . 2. Vr . 1731 . Salem .

Erledigte Stelle .
Durch den Tod de» bisherigen Registra-

turgehilfen ist d rfsen Stelle erledigt »nd als¬
bald wieder zu besetzen .

Gehalt 700 fl., freie Familienwohnun -
und »»entgeltliche Benützung eine- Gar¬
tens .

Im Registraturwesen geübte Bewerber
wollen sich unter Vorlage von Zeugnisse«
melden.

Salem , de» 10. März 1874 .
Großh . Markgräflich Bad . Rentamt .

L e i b l e i n.
» ruck « » d U,rl » > der G. Brina ' scheu Hafbnchdr .nL - rr,.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

